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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sDer Herr Geh Postrath Braunes der Chef

des Ober Pvstdirektions Bezirks Halle S beging am
heutigen Tage die seltene Feier seines 50jährigen Dienst
jubiläums In Rücksicht auf seine hohe Stellung sowie
in Anbetracht der langjährigen Wirksamkeit in Halle als
Chef der Kaiserlichen Ober Postdirektion konnte es nicht
anders sein als daß dieses Ereigniß sich zu einer allge
meinen Feier gestaltete obgleich es in den Wünschen des
Jubilars lag dieselbe in engen Grenzen zu halten
Der Jubilar welcher trotz der zurückgelegten Dienstzeit
von 50 Jahren sich sowohl körperlich wie geistig noch
einer guten Gesundheit und seltenen Frische erfreut wurde
am 24 August 1818 in Zehdenick geboren Derselbe
trat am 25 Januar 1836 in den Postdienst ist zunächst
bei den Postanstalten in Brandenburg Havel Duisburg
und Trier beschäftigt und darnach am 1 Juni 1847 in
das General Postamt berufen worden 1848 und 1849
zeitweise mit Postinspektions Geschäften beauftragt wurde
derselbe am 3 Januar 1849 zum Geheimen expedirenden
Sekretair ernannt Am 18 April 1850 zum Postrath
ernannt und als solcher bei den Ober Postdirektiouen in
Köslin und Breslau dienstthätig erfolgte am 5 Juni
1858 seine Ernennung zum Ober Postdirektor und am
18 November 1873 zum Geheimen Postrath Die
Stelle eines Vorstehers der Ober Postdirektion bekleidete
derselbe vom 5 Juni 1858 ab zunächst in Köslin sodann
in Minden und seit dem 1 Mai 1866 in Halle S
Während des Feldzuges von 1866 fungirte der Jubilar
als Kommissar des General Postamtes mit den Befug
nissen eines General Postinspektors um in Bayern und
Sachsen den Feldpostrelaisdienst zu regeln und zu
leiten Im Sommer des Jahres 1874 wurde derselbe
aushülssweise im damaligen General Postamte beschäf
tigt An Auszeichnungen erhielt der Jubilar während
seiner Dienstzeit 1861 den Rothen Adlerorden vierter
Klasse 1865 den Rothen Adlerorden dritter Klasse mit
der Schleife 1866 die Fürstlich Waldeckfche Verdienst
medaille das Ritterkreuz I Klasse des Herzoglich Säch
sischen Ernestinischen Hausordens 1877 das Comthur
kreuz des Mecklenburgischen Hausordens der Wendischen
Krone 1883 den Königlichen Kronenorden II Klasse
Schon am Tage zuvor waren die Aufgänge zu der
Wohnung des Jubilars im Hauptpostgebäude und ebenso
die inneren Gemächer köstlich mit Guirlanden und Dra
pirungen versehen worden Sinnreiche Malereien aus
dem Gebiete des Post und Telegraphenwesens gemalt
von einem Beamten der PostVerwaltung zierten an ver
schiedenen Stellen den Aufgang und die inneren Räume
Das Arbeitszimmer und der Salon in welchem die Herren
Gratulanten sich versammelten und in dem auch die Ueber
reichung des von den Beamten der Post und Telegra
phen Verwaltung dem Herrn Jubilar gewidmeten Ehren
geschenks stattfand waren prachtvoll dekorirt und durch

Blumen und zahlreiche Topfgewächse von sachkundiger
Hand in einen wahren Wintergarten umgewandelt worden
Im Hintergründe dieses letzteren Zimmers prangte die
Statue des Kaisers und vor derselben aus einem von
Lorbeerbäumen und blühenden Blumen umgebenen Tische
befand sich das bereits erwähnte Geschenk der Beamten
bestehend in einem großen eleganten und mit Silber be
schlagenen Behälter in welchem für 24 Personen sämmt
liche Tasel Geräthschasten ruhten aus massivem Silber
und kunstvoll gravirt Der Behälter nebst Inhalt ist
vom hiesigen Goldarbeiter Walther geliefert worden
welcher auch das Schild mit der Widmung und die silber
nen Geräthschasten gravirt hat Die Feier selbst wurde
früh V 8 Uhr durch eine Morgenmusik eingeleitet welcher
eine Reihe von Gesangsvorträgen gesungen von einigen
Beamten der Post und Telegraphen Verwaltung folgte
Die Glückwünsche der dem Herrn Jubilar untergebenen
Beamten wurden Letzterem von einer Deputation au
deren Spitze sich Herr Postrath Schröder befand über
bracht Die Glückwünsche Sr Excellenz des Staatssekre
tairs Dr von Stephan und der Mitglieder des Reichs
postamtes übermittelte dagegen Herr Ministerialdirektor
Dr Fischer Die Präsidenten und die Mitglieder des
Königlichen Ober Landesgerichts sowie die Königl Ober
staatsanwaltschast in Naumburg a S ließen dem Herrn
Jubilar ein Glückwunschschreiben durch Herrn Postrath
Schröder überreichen Die Stadt Halle war bei der
Gratulation durch eine Deputation bestehend aus den
Herren Oberbürgermeister Staude Bürgermeister Schneider
Stadtverordnetenvorsteher Regierungsrath a D Gneist
und Stadtverordneten Realschuldirektor Dr Schrader
vertreten Herr Regierungspräsident von Diest überbrachte
dem Jubilar persönlich seine Glückwünsche Seitens der
Garnison pp erstatteten die Herren Generalmajor z D
von Hagen und der Oberst und Regiments Kommandeur
Krähe Seitens des Oberbergamts die Herren Geheime
Bergrath Cramer und von Rohr und der Oberbergrath
Taeglichsbeck dem Herrn Jubilar die Glückwünsche Von
außerhalb waren zur Gratulation erschienen der Ober
Postdirektor Herr Geheime Postrath Bormann aus
Magdeburg die Herren Ober Postdirektoren Nietschmann
aus Erfurt Walther aus Leipzig und zur Linde aus
Kassel Der Ober Postsekretair Gottschalk überreichte die
Glückwünsche Namens des Handelsstandes in Naumburg
Außerdem waren noch folgende Beamte der Postverwal
tung persönlich zur Gratulation empfangen worden die
Herren Postdirektoren Borne aus Naumburg a S, von
Garßen aus Querfurt Koch aus Merseburg Reißbach
aus Weißenfels und Mittag aus Wittenberg Auch
waren der Rektor der Universität Herr Professor Conrad
die Herren Geheimrath Schrader und Professor Erdmann
Superintendent Förster Gymnasialdirektor Professor
Nasemann der Direktor des hiesigen Eisenbahn Betriebs
amtes Regieruugs und Baurath Kessel und der Oberst
lieutenant und Bezirks Kommandeur Knoch um 11 Uhr
Vormittags zur Gratulation empfangen worden Die
Überreichung des Ehrengeschenkes und des dem Jubilar

Kleine Mittheilungen
lDer Ringelschnitt beim Kernobst Der Ringel

schnitt auch Hexenring genannt wird angewendet bei Bänmen
welche nicht recht tragen wollen namentlich bei Birn Spalier
bänmen Derselbe besteht darin daß ans einer Anzahl von
Seitenzweigen in einiger Entfernung vom Hauptast ein etwa
1 Centimeter breiter Rindenstreifen rund um den Zweig herum
herausgeschnitten wird Ringelt man z B im Juli einen Zweig
so wird man finden daß der obere Theil der Rinde am Ringel
schnitt stark anschwillt und reichlich Callus bildet Die Augen
oberhalb des Schnittes werden dicker und verwandeln sich ge
wöhnlich noch in demselben Jahre in Blatt oder Blüthenknospen
schon vorhandene Blüthcnknospen bilden sich besser aus und
auch die angesetzten Früchte werden größer

Diese Erscheinungen sind folgendermaßen zu erklären Das
Bodenwasser mit seinen mineralischen Nährstoffen steigt fast
ausschließlich durch den Splint jüngster Theil des Holzes
hinauf zu den Blättern während die in den Blättern herge
stellte Stärke durch die Parenchymatischen Gewebe Mark
Markstrahlen und Rinde in Form von Zucker zu den Ver
brauchs und Ablagerungsstellen wandert sowohl aufwärts wie
abwärts Durch den Ringelschnitt nun wird der Zucker fast
gänzlich gehindert den Zweig zu verlassen weil die Haupt
straße durch das fehlende Stück Rinde unterbrochen ist

Der Zweig wird daher fast alle Stoffe welche die Blätter
herstellen für sich gebrauchen ohne zur Ernährung der Aeste
und Wurzeln wesentlich beizutragen was aber kaum dem Baume
dienlich sein dürfte Ein weiterer Nachtheil besteht darin daß
solche geringelte Aeste sehr leicht abbrechen und schließlich über
wallt eine derartige Wunde bald wodurch dann die Wirkung
natürlich wieder aufgehoben ist

Aus Gesagtem geht wohl genügend hervor daß man nicht
alle Aeste ringeln darf sondern nur etwa die Hälfte Würde
man einfach den Hauptstamm am Boden ringeln so müßten
natürlich die Wurzeln verhungern und der Baum würde zu
Grunde gehen Am häufigsten wird das Ringeln bei Wein
reben angewandt da die Trauben in Folge dessen früher reifen
und dicker werden der Saft wird freilich wässeriger Früher
versprach man sich sehr viel von diesem Verfahren und nannte
es auch wohl den pomologischen Zauberring heutzutage jedoch
ist dasselbe so ziemlich aus der Mode gekommen obgleich es in
manchen Fällen gute Dienste zu leisten vermag

D Gärtnerztg
sEine interessante Jägerwettej hat der bekannte

Wirth des Molkenhauses bei Harzburg Herr Reuß gewonnen
Ein Förster hatte wie der Köln Ztg gemeldet wird in der
Nähe des Molkenhauses zwei dreivierteljährige Keiler ange
schossen konnte derselben aber trotz mehrstündiger Hetze mit
seinen Hunden nicht habhaft werden Herr Reuß wettete nun
mit dem Förster er würde mindestens eine der Sauen lebendig
ins Molkenhaus schaffen Nachdem die Hunde des Herrn
Reuß zwei Teckel und ein schottischer Schweißhund eine
Zeitlang gehetzt hatten deckten dieselben den ersten Keiler so gut
daß Herr Reuß heransprang denselben umriß und sich darauf
kniete Das Thier wurde dann von dem erst nach 15 Minuten
hinzukommenden Förster abgefangen Nach etwa dreiviertel

Stunden weiterer Hetze hatten die Hunde auch den zweiten
Keiler gedeckt so daß Herr Reuß denselben ebenfalls ersassen
und umwerfen konnte Herr Reuß der allein war steckte nun
dem Thier um es weniger gefährlich zu machen Zweige in s
Maul hob es dann auf und trug es weg Alle 50 Schritte
mußte er ausruhen und die Zweige wieder in den Rachen des
wüthenden Thieres stecken So trug er die Sau 2t Minuten
weit bis zum Molkenhause wo ihm der Förster begegnete und
seine Wette für verloren erklärte

Elektrische Apothekensignale Eine ingeniense
sehr praktische und dankenswerthe Verwendung elektrischer Sig
nalglocken wurde kürzlich in Berlin für Apotheker zur Sicherung
der Verabreichung von Giften empfohlen Die Gläser welche
giftige Mittel enthalten stehen auf einer mit Kontaktvorrichtung
versehenen Konsole letztere ist einerseits mit einem Elemente
andererseits mit einer elektrischen Glocke in Verbindung Im
Momente wo der Apothekergehülfe das Glas von dem Posta
mente herunternimmt wird durch eine Kontakt eder Strom
schluß gebildet die warnende Glocke von bestimmtem Klänge
ertönt und macht den das Rezept bereitenden Pharmazeuten
darauf aufmerksam nochmals genau die Aufschrift des Glases
mit dem Rezept zu vergleichen Man wird sich wohl noch all
gemein des großen Unglückes erinnern welches vor einigen
Monaten einen bekannten Apotheker in New Aork betraf der
durch Verabreichung einer großen Dosis Morphium an Stelle
einer Dosis Chinin den Tod zweier Mädchen der Töchter eines
ihm innig befreundeten Fabrikanten verschuldete

sEiue sonderbare Testamentsbestimmung In
Odessa starb vor einigen Wochen der dortige sehr reiche und
wohlthätige Rentier Orionte Slavinie ohne direkte Erben In
seinem Testamente welches vor wenigen Tagen eröffnet wurde
sand man eine merkwürdige Bestimmung Herr Slavinie er
nennt denjenigen Schriftsteller seines Heimathslandes zum
Universalerben welcher sein eigenes Leben bis zum Tode
Slavinie starb mit allen Tröstungen der griechischen Kirche

versehen umgeben von allen seinen Freunden und Bekannten
in einem vaterländischen Schauspiel am besten dramatisirt
Drei seiner Freunde sind zu Preisrichtern ernannt und der
Termin zur Einreichung des Stückes ist bis spätestens 1 Sep
tember ds Js festgesetzt damit es an seinem Todestage
in seiner Geburtsstadt Seio zu der ersten Aufführung
kommen kann Der betreffende Direktor welcher das Stück
aufführt erhält für diese eine Vorstellung 5000 Francs darf
aber an diesem Tage kein Entree nehmen

l Tante Laura Dieser aus tiefstem Herzen kommende
Ruf schreckte neulich die Zuhörer der Singakademie in Berlin
aus ihrer Andacht Alles blickte sich um und sah einen jungen
bebrillten Herrn auf eine dicke Dame zustürzen welche er freu
dig umarmte und küßte worauf er einige neben der Tante
sitzende junge Damen der Reihe nach abschmatzte Sie alle
waren hochroth vor Verlegenheit er selbst schrieb diese Farbe
der Freude zu Der junge Mann ein junger Gelehrter aus
der Provinz welcher sich auf der Durchreise nur einige Stun
den in Berlin aufhalten konnte hat bei Tante Laura Visite
gemacht wo ihm gesagt wurde sie sei mit den Kousinen in
der Singakademie Schnell entschlossen kaufte er sich ein Billet
und führte jene stürmische Wiederfehens Scene herbei von der

Tante Laura sich heute noch nicht erholt hat

von Sr Majestät dem Kaiser verliehenen Rsthen Adler
ordens II Klasse mit Eichenlaub fanden um 11 Uhr
Vormittags statt Außer diesen mündlichen Gratulationen
hatte der Herr Jubilar eine große Menge schriftlicher
Glückwunschschreiben in Empfang genommen Zur Feier
des Tages prangte das Postgebäude im Flaggenschmuck
Der Herr Ministerialdirektor Dr Fischer besichtigte heute
früh 8 Uhr die Räume des hiesigen Kaiserl Telegraphen
amts in der Königsstraße

jUniversitätsnachricht Am 29 d M Vor
mittags 10 Uhr wird Herr Georg Schmolck aus Tilsit
in Ostpreußen behufs Erlangung der Doktorwürde in der
Medizin und Chirurgie auf Grund einer Jnaugural Dis
sertation Zwei Fälle von läxomÄ arboröWsus Asnu
complicirt mit frischer Synovialis Tuberkulose Ein
Beitrag zur Lehre vom Tuberkulös Werden ursprünglich
nicht tuberkulöser Prozesse öffentlich in der Aula der
Universität disputiren Als Opponenten werden fun
giren die Herren oauÄ msä Patzelt und Rein
hard

jJn der Sitzung des Bürgervereins für städt
Interessent kam die Wegbesseruugsangelegenheit des
von der Passendorser Chaussee nach der Jrrenheilanstalt
bez dem Weinberg führenden Fahrweges nochmals zur
Besprechung Man hat an kompetenter Stelle Erkundi
gungen eingezogen und in Erfahrung gebracht daß die
Strecke von der Chaussee bis zur Mitte der Saubrücke
von der Gemeinde Gimritz also vom Herrn Amtsrath
Bartels gebessert werden muß Von da bis zur Kohlen
bahn gehört der Weg zur Aur Nietleben und von der
Kohlenbahn bis zur Haide der Gemeinde Giebichenstein
Die Besserung des Weges ist nun vor einem Jahre in
der Weise bewirkt worden daß man sie füglich eine Böse
run g nennen könnte Während nämlich in früheren Jahren
Knack vom Galgenberge aufgeschüttet wurde sind im
vorigen Jahre die Abfälle und der Abraum von Stein
hauerwerkstätten sowie der Schutt un5 Kalkputz vom
alten Theater aufgeschüttet und der Weg dadurch in den
jetzigen Zustand versetzt worden Da Herr Amtsrath
Bartels gleichzeitig den an der Saale hinführenden Weg
für das Publikum gesperrt hat obschon derselbe seit 30
Jahren begangen worden ist so sind Alle welche nach
der Jrrenheilanstalt dem Weinberge oder der Haide gehen
auf Benutzung des Hauptweges angewiesen Da dieser
bei Überschwemmungen überspült wird so dürfte eine gute
Chaussirung die meiste Garantie für einen dauernd passir
baren Zustand desselben bieten Die Kosten dieser theu
ren Wegaufbesserung Herrn Bartels allein tragen zu
lassen würde aber entschieden eine Härte sein es dürste
sich deshalb die Umwandlung des Weges in eine Kreis
chaussee empfehlen Jedenfalls erscheine es gerathen dem
Herrn Landrath die ganze Angelegenheit in Form einer
Petition zu unterbreite Bei Besprechung der letztver
gangenen Stadtverordneten Sitzung wurde allseitig der
Wunsch laut daß Herr Ingenieur Pfeffer dem einge
brachten Antrage gemäß in das Gas und Wasserwerks
kuratorium gewählt werden möge Bezüglich des Punktes
3 der nächsten Tagesordnung Anderweitige Organisation
der Baukommission konnte gesagt werden daß die be
treffende Kommission in derselben Weise wie ehedem aus
Magistratsmitgliedern und Stadtverordneten zusammenge
setzt werden sollte die Majorität der Kommission habe
sich aber dafür entschieden daß die Baukommission nur
aus Stadtverordneten gebildet werden soll Punkt 7

Feststellung des Etats des Siechenhausfonds gab Ver
anlassung aus die Dringlichkeit des Baues eines neuen
Siechenhauses hinzuweisen Trotzdem daß die Gelder
für den Bau längst vorhanden seien komme es mit dem
Bau nicht vorwärts und habe beispielsweise die Siechen
hauskommission seit zwei Jahren kaum eine Sitzung ge
habt Da das neue Siechenhaus gleichzeitig auch unge
fährlichen Geisteskranken Unterkunft gewähren sowie zur
einstweiligen Jnternirnng von geisteskrank gewordenen Per
sonen dienen soll so ist der Bauplan Herrn Prof Hitzig
zur Begutachtung unterbreitet worden Dieser hat aber
so viel daran korrigirt daß der ganze Plan umgearbeitet
werden mußte Mit dieser Umarbeitung läßt leider das
städt Bauamt lange auf sich warten und die Nothstände
welche durch die unzureichenden für Unterbringung der
Siechen vorhandenen Räume entstehen nehmen immer
größere Dimensionen an Die Abänderung des Anlage
Projekts des Südfriedhofes betreffend konnte mitgetheilt
werden daß bei der projektirten parkähnlichen Anlage zu
viel Blumenbeete vorgesehen waren deren Unterhaltung
bedeutende Kosten erfordert haben würde Man ist des
halb darauf bedacht gewesen das Projekt einfacher und
weniger kostspielig auszugestalten

Preußischer Beamtenverein Am letzten Ver
einsabend sprach Herr Rektor Steger über den Dichter
Johann Christian Günther der wohl verdient obwohl
sein Name wenig bekannt allgemeiner gewürdigt zu
werden Mit der Poesie und Sprache seiner Zeitgenossen

er gehörte dem Ende des 17 und dem Anfange des
18 Jahrhunderts an war es schlecht bestellt Die
Gelehrten drechselten Gedichte über Stoffe aus der alten
Geschichte oder dem alltäglichen Leben in lateinischer oder
französischer Sprache keine Regel der Metrik übersehend
Das Volk hatte nur Gefallen an langweiligen trivialen
Gelegenheitsgedichten die die Stadt und andere Poeten
je nach dem Preise kurz oder lang verfertigten Außer
einigen erleuchteten Geistern die diese Weise Verse zu
machen offen geiselten waren es besonders die Dichter
der beiden schlesischen Dichterschulen welche eine Wendung
zum Besseren herbeiführten Opitz brachte die alte luthe



i chc Sprache wieder zu Ehren Paul Fleming schlug
die innigsten Töne an und so trug jeder etwas zur Ver
besserung bei Zur zweiten schlesischen Schule gehörte
auch der oben genannte Mann Seine Lieder welche ein
treues Spiegelbild seines Lebens sind zeichnen sich durch
kühnen Schwung Witz Leichtigkeit der Sprache und des
Reimes aus allerdings findet man in ihnen auch das
war überhaupt der Charakter seiner Zeit viel Ge
meines und Schmutziges neben dem Edelsten und Er
habensten Redner schildert nun nachdem die Hörer den
Dichter als Kind seiner Zeit kennen gelernt und diese
selbst verstanden hatten in eingehender Weise das Leben
Günthers dabei jedesmal das einschlagende Gedicht
wenigstens theilweise mit anführend Wir entnehmen
der Schilderung nur Folgendes G wurde 1695 oder
1698 zu Striegau in Schlesien geboren sein Vater
welcher Arzt war unterrichtete den Knaben zuerst selbst
dann ging er auf das Gymnasium zu Schweidnitz wo er
schon durch sein poetisches Talent Aufsehen erregte Auch
verlobte er sich Hierselbst mit einem Mädchen Leonore
das er schwärmerisch liebte dieser Zeit entstammen die
schönsten seiner Gedichte In Wittenberg widmete er sich
medizinischen Studien Als er aber von der Verlobung
Leonores mit einem Anderen erfuhr warf er sich dem
damaligen tollen wüsten Burschenleben in die Arme das
bekannte Studentenlied Brüder laßt uns lustig sein
ist aus dieser Zeit In Leipzig woselbst er seine Studien
fortsetzte fand er an dem Prof Menck einen Förderer
dieser schlug sogar den dem Trnnke bereits Ergebenen
als Hofpoet beim Kurfürsten von Sachsen vor Durch
sein wüstes Leben hatte sich G mit dem Vater verfeindet
und da dieser eine Versöhnung entschieden ablehnte so
sank unser Dichter immer tiefer Bei Leonore welche
unterdeß verwittwet war fand er Aufnahme Doch hier
war auch seines Bleibens nicht Seine Versuche sich in
Laubau und Krenzburg als Arzt niederzulassen miß
glückten ebenfalls Dem wüsten Umhertreiben entwand
sich G durch den abermaligen Besuch der Universität er
ging nach Jena Körperlich und geistig zerrüttet starb
er hier bereits im darauffolgenden Jahre am 15 März
1723 28 Jahre alt

Was hätte G bei längerem Leben leisten können
Selbst ein Goethe sagt über ihm daß er ein Poet im
vollstem Sinne gewesen

Der Vorsitzende dankte zum Schlüsse dem Redner und
bemerkte noch daß der nächste gesellige Vereinsabend am
3 März stattfinden werde und daß sich der Verstand
mit hiesigen Geschäften behufs Abschluß von Verträgen
wonach den kaufenden Mitgliedern ein Rabatt gewährt
werden soll in Verbindung gesetzt habe

sDas Gala Reitfest des Halleschen Bicycle
Clubs Der glänzende Verlauf des ersten im vergange
nen Jahre veranstalteten Gala Reitfestes stand noch so
frisch in der Erinnerung daß der Bicycle Club von vorn
herein auf eine große Betheiligung an seinem diesjährigen
Feste rechnen konnte Was an Plätzen in dem großen
Saalbau des Prinz Carl verfügbar war hatte Abnahme
gefunden und wahrscheinlich haben dabei noch viele
Wünsche nicht befriedigt werden können Das Festkomitee
hatte wie im Vorjahre das Festlokal mit großem Reize
dekorirt uns das Arrangement der Sitzreihen war so
vortrefflich getroffen daß der schöne Saal einen wirklich
bezaubernden Anblick gewährte Nach einigen von der
Militärkapelle vorgetragenen Nummern begannen präcis
8 Uhr die eigentlichen Aufführungen mit dem Begrü
ßu ngsfa hren Zwölf Herren des Clubs sprengten hin
tereinander in den Saal und gewährte dieses eigenartige
Entröe schon einen bestechenden Anblick so riefen die mit
höchster Eleganz und Sicherheit ausgeführten Touren
einen wahren Beifallssturm hervor Sah man nur auf
den Oberkörper der Reiter so schien es als würden die
selben von der Erde los von einer magischen Kraft durch
die Luft geführt In der zweiten Programmnummer
jagte ein einzelner Reiter man möchte sagen vsutrs
A tsrrs in die Bahn und verrieth sogleich daß man es
hier mit einem vollendeten Meister der Kunst zu thun
habe Wie derselbe einigemal die Bahn durchsauste konnte
man sich einen ohngesähren Begriff von der erstaunlichen
Leistungsfähigkeit eines Bicycle Reiters machen Er war
aber nicht nur ein Parforce Reiter ersten Ranges son
dern bot auch als Voltigeur Leistungen welche man un
gesehen geradezu als unausführbar bezeichnen würde Um
den Eindruck des Staunens noch zu verstärken wurde
hiernach ein Terzett geritten wobei von drei Mitglie
dern equilibristische Evolutionen ausgeführt wurden die
völlig vergessen ließen daß die Reiter einen todten
Gegenstand unter sich hatten für dessen Bewegung
sie doch erst sorgen mußten ehe sie an ihre schwierigen
Produktionen selbst denken konnten Es folgte ein alt
deutsches Manöver ein farbenprächtiges Reiterstück
bei welchem die graziösen Linien der Bewegung in wahr
haft kaleidoskopischem Wechsel an dem Auge des Zu
schauers vorüberglitten Wer den Traum unseres Reichs
postmeisters Stephan nur erdacht hat verdient schon
unbeschränktes Lob wie dieser Traum aber von den kecken
Postillonen bis auf die fesche Miniatur Ausgabe welche
die Führung des pompösen Postzuges hatte ausgeführt
wurde läßt sich nicht wohl beschreiben man muß dies
reizende Manöver gesehen haben um den rauschenden
Beifall zu verstehen welcher demselben folgte

Mit der Club Quadrille welche beim Konkurrenz
fahren im November V J zu Magdeburg mit dem ersten
Preise prämiirt wurde und darum von uns hier nur als
das vollendetste Ensemble dieser modernen Fahrkunst be
zeichnet zu werden braucht schloß der erste Theil der
Aufführung Das Publikum befand sich durch das Ge

sehene in der animirtesten Stimmung als plötzlich ein

kleiner Mißton in den Jubel fiel welcher höchst selt
sam und unerwartet aus der Garderobe kam
Einige Festtheilnehmer hatten ihre dort deponirten Klei
dungsstöcke gesucht und wohl eine ganz unaussprechliche
Konfusion nicht aber ihre Sachen gefunden Natürlich
blieb diese unerfreuliche Entdeckung kein Geheimniß und
zog weite Kreise sehr begreiflicher Weise in Besorgniß
Erst als die Halle fchen Zukunftsbilder sich zu entrollen
begannen gab die Garderobesorge welche man dem Publi
kum bei einiger Voraussicht wohl hätte ersparen können
der vollen Freude wieder Raum und in der That wer
hätte sich da auch mit Grillen plagen mögen als die mit
wirklich köstlichem Humor erfundenen Scenen aus dem
Nacht Promenaden und Straßenleben unserer Stadt
anno 1900 vorgeführt wurden Es war eine Zusam

menstellung komischer Scenen welche wohl verdienten
fixirt zu werden Das Wort wäre uns auch der Raum
zu demselben gegeben vermag hier nur wenig und der
Wunsch einer Wiederholung dieser wie auch anderer
Nummern des Programms dürfte wohl auf zu große
Schwierigkeiten stoßen Die Galafeste unseres Bieycle
Clubs aber dies steht fest sind nunmehr in die
hervorragenden Festlichkeiten Halle s eingereiht und werden
unzweifelhaft von nun an stets mit dem lebhaftesten Inte
resse erwartet werden

Das gelungene Fest dem auch Herr Regierungspräsi
dent v Diest beiwohnte wurde durch einen solennen
Kommers beschlossen welcher erst mit Tagesanbruch sein
Ende erreichte Während des Kommerses wurde Herr
Kaufmann O Alfen vom Magdeburger Klub zum
Ehrenmitgliede des Hallefchen Clubs ernannt und dem
selben das bezügliche Diplom überreicht Sonntag früh
11 Uhr vereinigten sich die Clubmitglieder zum Früh
schoppen im Restaurant Rheingold und Nachmittags
2 Uhr fand ein gemeinschaftliches Essen in Freyberg s
Garten statt Noch können wir die Mittheilung hier
anfügen daß die Eröffnung der neuerbauten Rennbahn
am 30 Mai cr beabsichtigt ist mit welcher Feier das
erste Hallesche Velocipeden Wettrennen verknüpft sein
wird

Kaufmännischer Vereins Bei der gestern Morgen
im Vereinslokal des kaufmännischen Vereins stattgehabten
Handelskammer Vorwahl ward von den wahlberechtigten
Herren der Gewerbesteuerklassen I u II Herr Paul
Hofmeister in Firma C Hofmeister u Co als Kan
didat aufgestellt

VictoriaTheater j Am Sonntag Nachmittag
wurde unserer Kinderwelt eine neue reizende Feerie be
scheert Herr William Turner der erste Liebhaber
des Victoria Theaters ist der Verfasser der Kinder
Komödie Ritter Fridolin und sein getreuer Peter Pump
Wir gestehen gern daß wir selten einen Zweck so voll
und ganz erfüllt sahen Jedes Wort ist den Kindern
verständlich jedes Bild enthält so viel bunte Handlung
daß das Interesse der Kleinen von Anfang bis zu Ende
ein gleichmäßig gespanntes ist Daß Herr Turner eine
prächtige komische Ader besitzt bewies er durch die ge
lungene Zeichnung der Hauptrolle des treuen Dieners
Peter Pump den Herr de Brnin sehr frisch und flott
gab Ein großer Vortheil des Stückes ist noch der daß
dasselbe uns ein neues Märchen bietet und keine Bear
beitung Wir wünschen Herrn Turner zu diesem seinem
ersten schriftstellerischen Erfolge aufrichtig Glück und sind
überzeugt daß das auf jeder Bühne leicht aufführbare
Stück noch lange unsere kleinen Theaterbesucher erfreuen
wird

Versammlungen Im Gasthofe zur Wein
traube Hierselbst fand am Sonnabend Abend eine Ver
sammlung von Besitzern des gewerbsmäßigen Fuhrwerks
behufs Bildung einer freiwilligen Berufs Genossenschaft
statt Am 30 d Mts findet in Berlin aus diesem An
lasse eine große Versammlung statt zu der die bereits
bestehenden Fuhrwerksbesitzer Vereine Deutschlands ihre
Vertreter zu entsenden haben Damit nun die Interessen
der Fuhrwerksbesitzer von Halle und Umgegend in dieser
Versammlung auch vertreten sind ss macht sich die Ent
sendung mehrerer Delegirten von hier aus nöthig Die
Versammlung erkannte dies an und bestimmte einige der
Herren als Vertreter die in einer im Februar anzuberau
menden Versammlung Bericht zu erstatten haben Die
Ortskrankenkasse der Tischler hielt ebenfalls am
Sonnabend Abend in ihrem Vereinslokal unter Vorsitz
des Herrn Tischlermeister Hauptmann in Vertretung
des erkrankten Vorsitzenden eine Versammlung ab in
welcher das Krankenkassenstatut einer Aenderung entspre
chend den gesetzlichen Vorschriften unterworfen wurde
Das abgeänderte Statut wird nunmehr der königlichen
Regierung zu Merfeburg behufs Genehmigung zugestellt
werden Nach dem Kühlen Brunnen war gestern
Abend von Herrn A Wernicke eine öffentliche Arbeiter
Versammlung ausgeschrieben die ziemlich zahlreich besucht
war Arbeiter G reserirte über die Offenbacher Frauen
und Mädchen Kranken und Sterbekasse die in vielen
Städten florirende Filialen begründet habe Er hob
deren Zweckmäßigkeit hervor und bezeichnete dieselbe gerade

für den Arbeiterstand als eines der nützlichsten Institute
Man stimmte dem bei und es wurde auch hier die Er
richtung einer Filiale in Aussicht gestellt Die Versamm
lung polizeilich überwacht verlies in der ruhigsten Weise

Der Umbau unseres Bahnhofes schreitet rüstig
weiter Von da ab wo sich Thüringer und Kasseler
Bahn kreuzen ist nach dem neuen Güterbahnhose zu ein
neuer Fahrdamm aufgeschüttet der die alte Leipziger
Chaussee in der Nähe des früheren Wasserwerks zu
schneiden hat An dieser Stelle wird z Z eine circa
10 m hohe Brücke aufgeführt Dieser ueue Damm wird
uach Vollendung des Baues nur noch von Güterzügen

befahren werden die den Personenbahnhof gar nicht näher
zu berühren brauchen Die alten Geleise dagegen werden
späterhin nur noch von Personenzügen benutzt werden
Auch mit den Ausschachtungsarbeiten für den neuen Per
sonenbahnhof ist bereits begonnen worden

Spielabend Am Sonnabend den 16 d Mts
wurde in Giebichenstein ein allgemeiner Spielabend zum
Besten der dortigen Alters und Waisenversorgung ver
anstaltet der sich allseitiger Theilnahme erfreute In 7
verschiedenen Lokalen sind zusammen 41,18 Mark auf
diese Weise eingekommen Die andern Lokale haben den
Ertrag des Spiel ihren Sammelbüchsen zufließen lassen
die zum Besten derselben Anstalt beschafft worden sind

Auktion Am Sonnabend Vormittag fand auf
dem Grundstück der Oekonomie der vormaligen Halleschen
Zuckersiederei Kompagnie eine öffentliche Auktion der vor
handenen Pferde des Geschirres e statt die für die
liquide Gesellschaft einen befriedigenden Ertrag lieferte
Die Pferde 14 an der Zahl wurden theuer 1000 Mk
pro Stück und darüber bezahlt desgleichen das Geschirr
und die anderen zum Verkauf anstehenden Geräthschaften
Bekanntlich geht die Oekonomie am 1 April c in den
Besitz des Käufers der Stadt Halle bezw an den von
dieser erwählten Pächter Herrn Oekonom Fuß hier über
bis dahin hat die genannte Gesellschaft das Benutzungs
recht

Die Herren Oberamtmann Nagel Gutsbesitzer Rei
nicke und Gutsbesitzer Gutezeit sämmtlich in Giebichen
stein wurden für das Jahr 1886 zu Schiedsmännern bei
Schätzung der Entschädigungen für die auf polzeiliche
Anordnung getödteten Thiere ernannt

sFleis chsch an Im Fleischschaubezirke Trothcr
sind im verflossenen Jahre 939 Schweine auf Trichinen
untersucht Davon sind 11 für finnig und 1 für trichinös
befunden worden

Maskenballs Der gestern Abend in den sestlich
geschmückten Räumen des Restaurant Moritz abgehaltene
Volks Maskenball stand den bereits stattgehabten in keiner
Beziehung nach Die drei schönsten Masken wurden mit
werthvolleu Geschenken bedacht

sSchössengerichtssitzung vom 22 Januars
Der Assistent Scheeler hier wurde wegen öffentlicher
Beleidigung der Ehefrau des Lederhändlers Louis Henze
hier gr Schlamm zu 3 Mark Geldstrafe event 1 Tag
Hast vernrtheilt der vorsätzlichen körperlichen Mißhand
lung des 13jährigen Sohnes von der p Henze aber für
nichtschuldig erachtet sondern dies Vergehen nur als Ab
wehr eines groben Unfugs angenommen Henze jur
hatte nämlich am 26 Sept v I die kleine 8jährige
Tochter des Briefträgers Lüderitz auf der Straße ins
Gesicht geschlagen was der Beklagte p Scheeler gesehen
worauf er dem Burschen eine Ohrfeige gegeben Die
hinzugekommene Frau Henze beleidigte er durch Redens
arten über ihre Kindererziehung und da diese Beleidigung
öffentlich geschehen so ward dem beleidigten Theil Publi
kationsbesugniß auf Kosten des Beklagten zuerkannt bei
den Theilen aber die Kosten je zur Hälfte auserlegt
Der Wildhändler Wilhelm Rane Mv hier ward wegen
öffentlicher Beleidigung der Handelsfrau Therese Melitz
hier zu 20 Mark Geldstrafe event 4 Tagen Haft verur
theilt der Beleidigten auch Publikationsbefugniß auf
Kosten des Beklagten zuerkannt Der 16jährige Bäcker
lehrling aus Holleben geboren in Spikan Hannover
ward wegen Diebstahls zu 14 Tagen Gefängniß verur
theilt Am 31 Oktober hatte er in Halle dem Bäcker
gesellen Theod Friedrich aus einem verschlossenen Kleider
schrank den er mit einem dazu gehörigen Schlüssel ge
öffnet eine silberne Cylinderuhr 25 Mk werth entwendet
dieselbe für 7,50 Mk versetzen lassen und war mit dem
Gelde nach Hannover In Allem geständig konnte dem
Angeklagten dies sowie seine Jugend und bisherige Un
bescholtenheit als mildernde Umstände angerechnet werden
weshalb die Strafe niedrig bemessen und die Unter
suchungshaft von 10 Tagen mit als verbüßt erachtet
wnrde

Molizeinachrichten Vergangenen Sonnabend
wurden in der städtischen Turnhalle auf dem Roßplatze
zwei Turnern die Uhren gestohlen Der Diebstahl ist
während der Uebungsstunde ausgeführt Sicherer Ver
dacht ist noch nicht vorhanden Heute wurde der Dieb
der vor Kurzem dem Kaufmann B in der Leipzigerstraße
gestohlenen 3 Ueberzieher ermittelt Zwei davon waren
bei einem Hausknecht hier sür 14 Mark verkauft Erste
rer wurde in Haft genommen In letzter Nacht wurden
an dem Hause Strohhofspitze Nr 2 vier Fensterscheiben
eingeschlagen der Thäter Kesselschmied H Z ist geständig
und wurde in Haft genommen Dem Kaufmann G K
in der Geiststraße wurde in vergangener Nacht ein vor
dem Fenster angebrachter Schaukasten mit Parsümerien
gewaltsam losgerissen und mit fortgenommen Werth
70 80 Mark Verdacht ist vorhanden Dem Kellner
K R von hier wurde am 24 ds Mts Nachmittags
aus dem Tanzsaal im Prinz Carl ein Winterüberzieher
gestohlen

Ans dem Leserkreise
Wer seil Weihnachten die St Ulrichskirche während

eines Vormittaggottesdienstes besuchen konnte und dabei
einen freien Blick nach dem Altarplatz hatte wird man
cherlei Neuerungen und Verschönerungen zu bemerken Ge
legenheit gehabt haben Wer wollte nicht behaupten daß
der schöne neue Fußbelag um den Altar gespendet von
Herrn I die kostbare Altardecke mit dem schweren weit
hin leuchtenden goldenen Kreuz gewidmet von Frau B
und das gemalte Altarfenster gestiftet vom Kirchengesang
verein Ulriciana die Erhabenheit des heiligen Raumes



wesentlich erhöhe Leider läßt sich aber nicht leugnen
daß die übrige Ausstattung der großen Kirche hierzu in
einem grellen Kontraste steht Die Wände die Decke der
Fußboden und die defekten Südfenster links und rechts
von der Kanzel das Gestühl c lassen in vieler Bezie
hung nichts mehr und nichts weniger als Alles zu wün
schen übrig

Schon seit Jahren mehren sich aus der Gemeinde
heraus die Klagen über diesen fast unerträglichen Zustand
und drängen seitdem im Laufe der letzten Jahre aus
nahmslos alle Halleschen Parochialgemeinden zur Säu
berung und zeitgemäßen würdigen Erneuerung ihrer
Gotteshäuser trotz des meist fehlenden Kirchenvermögens
energisch vorgegangen find auch Glaucha beginnt bekannt
lich im Frühjahr damit zu der Frage wie lange die
größte nnd vielleicht auch wohlhabenste der Halleschen
Kirchengemeinden in dieser Beziehung im Rückstände blei
ben soll

Wiederholt lasen wir in letzter Zeit in Halleschen
Blättern von namhaften Zuwendungen die von evan
gelischen Männern ihren Gotteshäusern gemacht worden
sind so von einer Hand die zu diesem Zweck 20000 Mk
der Nikolaikirche in Eisenach und von einer andern zu
Frankenhausen die 15000 Mk der dortigen Unterkirche
überwiesen hat der großartigen kirchlichen Stiftungen in
Leipzig und des bekannten Falles in Darmstadt wo ein
einzelner Privatmann circa 350000 Mk zum Bau einer
neuen Kirche gewidmet hat gar nicht zu gedenken

Wir sind der festen Ueberzeugung daß die große
St Ulrichsgemeinde zum Mindesten den beiden erstgenann
ten Städten an kirchlichem Sinn und pietätvoller Opfer
willigkeit in keiner Weife nachsteht und zweifeln nicht
einen Augenblick daran daß es nur einer geeigneten An
regung bedarf um in kürzester Zeit die zu einer durch
greifenden Renovation der St Ulrichskirche nöthigen
15 20000 Mark ohne jede Schwierigkeit durch eine
Hand oder durch mehrere gemeinschaftlich aufgebracht zu
sehen

Grofte Wähler Versammlung im Saalbau des
Prinz Carl

Die für gestern Nachmittag von dem Vorstande
des hiesigen liberalen Vereins einberufene Versammlung
in welcher ein Bericht unseres Reichstagsabgeordneten
Herrn Dr Alexander Meyer über die poli
tische Lage und das Branntweinmonopol angekündigt
war hatte den großen Saalbau des Prinz Carl schon
eine Stunde vor der festgesetzten Zeit derartig gefüllt daß
die später Kommenden nur noch Stehplätze finden und
viele Hunderte nachdem auch das kleinste Plätzchen des
Saales besetzt war nicht mehr zugelassen werden konnten
Herr Alexander Meyer wurde bei seinem Erscheinen
von der Versammlung mit lebhaftem Beifall begrüßt
Herr Kaufmann Carl Meyer übernahm die Leitung der
Versammlung und berief mehrere Herren an den Vor
standstisch Hiergegen wurde seitens der sehr zahlreich
erschienenen Sozialdemokraten lebhaft proteftirt so daß
sich der Vorsitzende zu der Erklärung genöthigt sah daß
er den Saal gemiethet habe und daß er bei weiteren
Störunge von seinem Hausrechte Gebrauch machen
werde Nur durch große Energie vermochte der Vor
sitzende die Ruhe wieder herzustellen welche denn auch
erfreulicher Weise während des mehr als einftündigeu
Vortrags des Herrn Reichstagsabgeordneten nicht wieder
gestört wurde Leider war für die Vertreter der Presse
was man übrigens auch bei größeren öffentlichen Veran
staltungen anderer Art hierorts für überflüssig zu erachten
scheint kein Platz reservirt und muß das Referat dieses
höchst interessanten Vortrags ein lückenhaftes sein wenn
der Berichterstatter derartig eingekeilt ist daß er nur mit
Anstrengung feine Arme frei zu machen vermag Herr
Dr Meyer gab zunächst feiner Freude Ausdruck vor
emer Versammlung zu stehen wie er eine solche gleich
zahlreich in Halle noch nicht gesehen habe Es sei ihm
dies Beweis daß auch hier wie anderen Orts das etwas
erschlaffte politische Interesse wieder erwacht sei Als er
im Jahre 1881 zum ersteu Male in Halle vor einer
öffentlichen Versammlung gesprochen sei man durch das
von der Regierung gebrachte Tabaksmonopol aufgescheucht
gewesen Nachdem das Tabaksmonopol glücklich beseitigt
worden habe sich wieder bei den Wählern eine starke po
litische Abspannung bemerkbar gemacht und unter dieser
habe besonders die deutsch freisinnige Partei zu leiden ge
habt Man sei der Meinung gewesen nach Zurückweisung
des Tabaksmonopols nun in Ruhe weiter leben zu können
während die Regierung nach dieser Erfahrung sich ge
hütet habe vor den Wahlen wieder mit einem neuen
Steuerprojekle hervorzutreten Die deutsch freisinnige
Partei habe dem Frieden gleich nicht recht getraut und
wenn sie auch überzeugt gewesen daß die Regierung mit
dem Tabaksmonopol nicht wieder kommen werde so war
sie doch bei der nun einmal adoptirten Wirthschafts
Politik irgend eines anderen Monopolprojektes gewärtig
und dies sei in der Gestalt des Branntweinmonopols
erschienen von welchem ein Abgeordneter gesagt
daß sich das Tabaksmonopol zu diesem neuen Projekte
wie ein harmloser Hirtenknabe zu einem ausgewachsenen
Manne verhalte

Zur Präzisirung seiner Stellung zu dieser neuen Vor
lage der Regierung erklärt Redner zunächst daß er keines
wegs für eine Branntweinsteuer schwärme Würde er
aber zwischen die Wahl einer Korn Eichorien oder Pe
troleumsteuer und einer Branntweinsteuer gestellt so würde
er sich unzweifelhaft für letztere erklären Die Regierung
sei einer Branntweinsteuer stets mit der Behauptung ent
gegen getreten daß durch dieselbe die Interessen der
Landwirthschaft im Allgemeinen und die der Brenner im
Besonderen empfindlich geschädigt würden Der Regie

rnngsentwurf welcher den Trinker belaste um dem Bren
ner zu Hülfe zu kommen sei der weitaus schrecklichste
welcher jemals eingebracht worden sei und dies wolle
doch wirklich viel sagen Wie stehe es denn aber mit der
Nothlage der Brenner Von der gesammten Spiritus
Produktion welche sich auf etwa 120 Millionen belaufe
erzeuge das deutsche Reich circa 80 Millionen also
der Gesammtproduktion und hiervon werde nahezu ex
portirt Von jedem anderen Industriezweige welcher
einen so hohen Prozentsatz seiner Produktion exportire
würde man sagen daß er sich in glänzender Lage befinde
Wenn demgegenüber die Lage der Spiritusbrenner keine
günstige sei so liege dies einzig nnd allein an unserem
Steuersystem an der Maischraumfteuer Die liberale
Partei habe immer auf einen Ersatz dieser Steuer durch
eine Fabrikatsteuer gedrungen die Regierung behaupte
daß diese Art der Besteuerung auf ganz unüberwindliche
Schwierigkeiten stoße

Wie stehe es nun aber um die Absicht der Regierung
dem Brenner durch die Belastung des Trinkers zu hel
fen Redner ist mit seiner Partei der festen Ueberzeu
gung daß diese Absicht niemals erreicht werde Nach
dem Regierungsentwurfe solle der Preis des Branntweins
nahezu verdreifacht werden Da Niemand mehr aus sei
ner Tasche nehmen könne als er hineingesteckt hat so
werde die natürliche Folge dieser dreifachen Vertheueruug
eine Einschränkung des Genusses sein Es werde der
Trinker welcher bisher täglich drei Glas Branntwein ge
nossen etwa nur noch zwei Glas genießen aber für diese
immer doch das Doppelte zu zahlen haben als zuvor
für drei Glas Woher aber werde derselbe das Geld
hierzu nehmen Er werde sich diese Mehransgaben an
anderen Verbranchsartikeln absparen Wahrscheinlich
werde er an seiner besseren Kleidung zu sparen suchen nnd
dies müsse dann naturgemäß auf die bezüglichen In
dustrien schädigend zurückwirken Wenn aber der Brannt
weinkonsum um i/z oder auch nur sinke so werde
man für das entsprechende Plus der Produktion neue
Exportmege zu öffnen suchen und da sich unsere bisheri
gen Abnahmeländer gegen einen weiter gesteigerten Import
im Interesse ihrer Produzenten zu schützen suchen würden
dürfte schließlich nichts übrig bleiben als unseren Ueber
schuß an Branntwein den Kamerunern durch den Hals zu
jagen

Wie stehe es ferner mit den Einnahmen aus dem
Branntwein Monopol Die Regierung habe sich die Summe
von 300 Millionen ausgerechnet aber genügend begrün
det sei diese Rechnung nicht Für s Erste würden die
Brenner allerdings mit dem ihnen vom Staate gezahlten
Preise zufrieden sein Wenn aber erst mit dem Absätze
des Branntweins eine Stockung eintrete dann würde
der Staat den Preis für Spiritus herabsetzen müssen und
die Zufriedenheit der Brenner werde sich dann in das
Gegentheil umkehren Wie die Straßburger Tabaksregie
zur Evidenz erwiesen habe könne der Staat die Konjunk
turen gar nicht in der Weise ausnutzen wie der Privat
unternehmer dazu gehöre freie Hand und diese könne
eben der Staat nicht haben Der finanzielle Erfolg
des Monopols sei darum ein höchst zweifelhafter und mit
dem moralischen Erfolge stehe es mindestens ebenso
schlecht Wie bekannt habe sich ein Verein gebildet wel
cher dem unmäßigen Genusse von Branntwein entgegen
arbeiten wolle Redner billige die Tendenz dieses
Vereins vollkommen Wie aber werde sich der Staat bei
der Einführung des Branntweinmonopols zu dieser Ten
denz stellen da es ihm doch als Branntweinverkäufer iu
feinem Interesse liegen müsse einen flotten Absatz zu er
zielen Man denke sich doch nur den Fall daß ein Be
trunkener aus einer Schaukstelle aus die Straße trete an
welcher die Inschrift Kaiserlich Königlicher Branntwein
schank zu lesen sei Müsse dieses Bild nicht die Moral
auf das Tiefste verletzen Schon aus dieser einzigen
Erwägung sei das Regiernngsprojekt mit allen Mitteln
zu bekämpfen

Und welche Unzahl von Unbequemlichkeiten würden für
die Konsumenten entstehen wenn der Staat den Verkauf
des Branntweins übernehme Man setze den Fall daß
z B ein Jäger sich einen Schluck mit zur Jagd nehmen
wolle und daß derselbe an eine Mischung von Kümmel
mit Pomeranzen gewöhnt sei dann bleibe ihm nichts
übrig als sich mit drei Feldflaschen auszurüsten von
denen er zwei sich mit Kümmel bezüglich Pomeranzen
füllen lassen müsse während er die dritte leere zur jedesma
ligen Mischung benutze wenn er das Bedürfniß habe einen
Schluck zu nehmen Oder wolle ein Jäger für seine
Treiber einen Schnaps mitnehmen und bedürfe hierzu
mehr als einen Liter so habe er sich zuvor mit einem
Begleitscheine der Steuerbehörde zu versehen

Schwer geschädigt würden ferner eine große Zahl von
Industriellen werden Den Spritraffi neuren werde
der Garaus gemacht und ebenso den Destillateuren
Wie viele Existenzen würden hierdurch mit einem Schlage
in Frage gestellt und was könne es diesen Leuten vie
helfen wenn man dieselben mit einem zweijährigen Ge
schäftsgewinne entschädige Endlich aber würde die Zah
der vom Staate abhängigen Personen welche bereits durch
die Verstaatlichung der Eisenbahnen durch die Unfallver
sicherung sich außerordentlich gesteigert habe durch das
Branntweinmonopol weiter in s Ungemessene wachsen
Und hat die Regierung erst dieses Monopol durchgesetzt
so werde sie in Konsequenz ihrer Wirthschaftspolitik schon
mit weiteren Projekten kommen bis es überhaupt keine
unabhängigen Industriellen mehr gebe bis man nur noch
Herren und Knechte kenne

Die deutsch freisinnige Partei sei diesen Bestrebungen
gegenüber wachsam gewesen und habe die Regierung ge
nöthigt mit diesem Steuerprojekte früher hervorzutreten als
es eigentlich beabsichtigt war Die deutsch freisinnige Partei

habe sofort beim Erscheinen dieses unheilvollen Steuer
zrojektes bestimmte und entschiedene Stellung genommen
während die Nationalliberalen mit ihrer bekannten Ent
chiedenheit durch ihren Führer den Abg Buhl kund
gethan hätten daß sie erst ihre Erklärung abgeben wür
den wenn sie nicht mehr ausweichen könnten Redner
glaubt daß die deutsch freisinnige Partei für ihre Haltung
in dieser Fra ze den Dank aller wahrhaft liberalen Wäh
ler in Anspruch nehmen könne Anhaltender Beifall

Herr Dr Meyer streifte hiernach mit vielem Humor
die Erfolge unserer Kolonialpolitik geißelte ferner bei
Besprechung des Votums vom 15 Dezember und ebenso
bei den Erläuterungen für die jüngste Abstimmung über
den Antrag Windthorst znr Polen Ausweisung die
nationalliberale Fraktion und sprach schließlich die Hoff
nung aus daß das wiedererwachte politische Interesse in
dem Wahlkreise Halle welches sich so sprechend in dieser
großen Versammlung dokumentirt habe lebendig erhalten
möge bis zu der Zeit wo die Wähler wieder ihre Ent
scheidung zu treffen haben würden

Nachdem die Versammlung dem Redner ihren Dank
durch großen und langandauernden Beifall ausgesprochen
hatte wurde vom Herrn Kaufmann Tombo folgende
Resolution eingebracht

In Uebereinstimmung mit den Ausführungen unseres
Reichstagsabgeordneten Herrn Dr Alexander Meyer und
in Erwägung

1 daß die Branntweinmonopolvorlage einer Anzahl von
Staatsbürgern und zwar den jetzt schon über Gebühr be
günstigten Großgrundbesitzern auf Kosten der übrigen Steuer
zahler ganz außerordentliche Geldvortheile mühelos in den
Schooß wirft

2 daß durch Einführung des Branntweinmonopols eine
große Anzahl von Staatsbürgern in ihrem Erwerbe stark
beeinträchtigt werden wenn nicht dessen völlig verlustig gehen

3 daß das Monapol die Finanzen des Reiches den Wechsel
fällen des Handels aussetzt und dem Geldbewilligungsrecht
des Reichstages erheblichen Eintrag thut und da

4 durch Verstaatlichung eines so außerordentlich wichtigen
Industriezweiges wiederum aus einer großen Anzahl bisher
selbstständiger und unabhängiger Bürger abhängige Organe
der jeweiligen Regierung werden

erklärt die heute von über MM Männern besuchte allge
meine Versammlung der Wähler aus Halle und Saalkreis
Die Branntweinmonopolvorlage steht sowohl in wirthschaft

licher wie in politischer Hinsicht mit den Interessen des
Volkes und des Reiches im Widerspruch und ist deshalb zu
verwerfen
Die Resolution wurde ohne weitere Diskussion von

der Versammlung mit großer Majorität angenommen
Hiernach erhielt als Redner der sehr zahlreich erschienenen
Sozialdemokraten Herr Große das Wort welcher über
den Standpunkt seiner Partei zum Branntweinmonopol
sprach welcher sich in vielen Punkten mit den Ausfüh
rungen des Herrn Dr Meyer deckte Zum Schlüsse
seines Vortrage bemerkte Redner daß die liberale Partei
bei den nächsten Wahlen nur dann auf die Unterstützung
der Sozialdemokrateu rechnen könne wenn sie erkenne daß
die Interessen der Arbeiter seitens des liberalen Vertreters
im Reichstage auch ernstlich gewahrt werden würden Im
anderen Fslle werde sie ihren eigenen Kandidaten aus
stellen uud dieser könne selbstverständlich nur ein Sozial
demokrat sein Stürmischer Beifall d Sozialdemokraten

Da sich ein Redner nicht mehr zum Wort gemeldet
hatte schloß der Vorsitzende die Versammlung mit einem
dreimaligen Hoch auf Se Maj den Kaiser

Provinz und Nachbarstaaten
fAus dem Mansfeldischen j Nachrichten aus

Eislebeu und Hettstedt weisen aus die ungünstige
Lage der Mausfelder Gewerkschaft hin welche durch die
niedrigen Preise des Silbers und Kupfers bedingt wor
den ist Der Handel in diesen bergmänn Produkten liegt
darnieder der Verdienst der Bergleute ist ein äußerst ge
ringer uud wird dies in Handel und Wandel empfindlich
fühlbar Viele Bergleute haben die Arbeit des geringen
Lohnes wegen ganz eingestellt namentlich aber fremdlän
dische Arbeiter welche durch hohe Löhne verwöhnt waren
Das bis vor Kurzem dort so einträgliche Geschäft der
Gastwirthe hat sich auf ein fehr bescheidenes Maß redn
zirt und das drohende Gespenst der Konkurse fordert
unter den dort pilzartig emporgewachsenen Läden und
Geschäften aller Art ein Opfer nach dem andern Leider
hat es den Anschein daß die Krisis keine vorübergehende
bleiben wird und ist beim letzten Lohntage wiederum einer
größeren Anzahl von Arbeitern pro 1 Februar gekündigt
worden Da es den Betreffenden frei gestellt war haben
die Meisten die Arbeit sofort eingestellt Daß dergleichen
Massenentlassungen namentlich der fremdländischen Ar
beiter welche so wie so vielfach Neigung zu Exzessen
zeigen man verfolge nur die jedesmaligen Schwurge
richtsverhandlungen Ausschreitungen schlimmer Art zur
Folge haben würden war fast sicher vorauszusehen und
nimmt es uns deshalb nicht Wunder zu hören daß gestern
in den Bergwerksdistrikten Unruheu ausgebrochen sein
sollen

In Dößel bei Wettin ist wie uns von dort aus berichte
wird Ende voriger Woche folgender bedauerliche Unglücksfall
eingetreten Die verehelichte Maurer Thiele war auf dem
Gehöft des Oekonom E Peter daselbst mit Handarbeit beschäf
tigt an dem fragl Tage mit Zureichung von Getreidegarben
von der Scheune aus in die davor stehende Dreschmaschine
Im Begriff aus der Lauke in der sie stand eine Garbe in
die Dreschmaschine hinunter gleiten zu lassen erhält sie von
einem Arbeiter der ihr eine neue Garbe zureichen will unver
sehener Weise einen Stoß in Folge dessen sie das Gleichgewicht
verlor und in das Getriebe des Dreschkorbes der im Gange
befindlichen Maschine stürzte Das Getriebe zermalmte de
armen Frau den rechten Fuß und riß ihr solchen am Knöchel
gelenk vollständig ab Eine böswillige Absicht ist dem Arbeiter
nicht beizumefsen Die Unglückliche befindet sich in ärztlicher
Behandlung

Weimar 22 Januar Der Landtag hat die Forderung
der Regierung für das Goethe Nationalmuseum einstimmig
genehmigt



Vivtorw ds lor
Montag den SS Jannar 1886

Avn Zum 1 Male 5 vnFSskS FK F
oder

die Eittclllommissio im Jahre 17SS
Lustspiel in 5 Akten von Krühl

Personen
Maria Theresia Kaiserin von Oesterreich
Herzog von Piombino
Gras Kaunitz Minister später Reichskanzler
Gräsin Fuchs Oberhosceremonienmeisterin
Gräfin Althein Hofdame der Kaiserin
Pater Jgnatius Beichtvater der Kaiserin
Signora Rosa Primadonna am Kaiserlichen Ballet
Deren Kammermädchen

Frau Walter
Kathi deren Tochter
Leopold Wolter Lieutenant
Eberhard cin höherer Polizei Agent
Fest

Pack Polizei Offizianten
Greif j
Gebler Kammerdiener der Kaiserin
Zofe der Gräfin Althein

Herren und Damen am Hofe
Die Scene spielt im Jahre 1755 in Wien Die

der erste

Diener
letzten 4 Akte

Frl Louise Wehn
Herr Hans Fichtner
Herr William Turner
Frl Amalie Niemeck
Frl Lina Balder
Herr Robert de Bruin
Frl Agathe Hartig
Frl Lilly Vollmer
Frl Anna Georgi
Frl Louise Mollnar
Hr Conrad Brookmann
Herr August Poesdorf

lHr OSkar Zimmcrmann
jHerr Friedrich Little
Herr Alex Calliano
Herr Oskar Steinberg
Fr Josefine de Bruin

3 Tage fpäter als

Ivi
Sperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Ps Gallerie 30 Pf

Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

Wir verkaufen von heute ab pro Centner mitHO Pfg ab Platz nud mit Ks Pfg I Haus
Coiisviidirte Hallesche Pfännerschaft

Ein Mädchen mit gnten Zeugnissen
für Küche u Hausarbeit zum 1 od 15 Fe
bruar gesucht Schuicerstr 28

Ein ordentl Mädchen sucht mögl sofort
Stellung als Stubenmädchen Offert M
I postlag Nordhausen erbeten

liei liiiiiinKei KiAickz Vemii Keiit8kliel IiiMiiieiire
begeht am Sonnaliend den ikv Januar 188 im Htttcl

zn Halle a/S
c ik fkisr 8öms8 öjäki jgen kestekens

und ladet dazu seine jetzigen und srüheren Mitglieder freundlichst ein
Beginn der Festsitzung 7 Uhr Abends
Beginn des Festessens 9 Uhr Abends

Anmeldungen zur Theilnahme sind bis zum 27 d M an Herrn
in Halle a S Stadt Hamburg einzusenden

Für einen aimen Landwirth Familien
vater der durch Betrug um sein Vermögen
gekommen ist sucht eine Beschäftigung als
Äote oder dergl und ist zu näherer Aus
kunft bereit

S I HülsspredigerGeorgstrafte 8 I
Einen Lehrling

am liebsten von anßevhalb sucht
Klempnermeister

Mauchaische Kirche
Köchinnen Stuben Haus und Kin

dermädchen erhalte sofort und später
Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater
Ich suche zum I April eine tüchtige

Köchin die selbstständig kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt sowie ein
feineres Stubenmädchen das mit der
Wäsche und der Reinigung der Zimmer
gründlich Bescheid weiß Zeugnisse unter
Angabe der Gebalrsanfprnche sind einzu
reichen an den Landrath 5 in
Merseburg

Die S Etage gr Steiuftr 73 groß
und komfortabel eiliger per t April oder
sofort zu vermiede

1 neundl Wohnung 2 St 3 K Küche
und Zubehör wird sofort gebucht Gefl
Adressen erb sirblvO an kl
Attuonceu Cxpeditiou

Laden auch zum Comptoir geeignet
n vermiethen S Stube s Kammern

Küche und Zubehör zu vermieden
Landwehrstrafte S

WoMtnng 50 Thlr verm gr Steinstr 23
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Stube 2K K u Zub an ält od kinderl
Leute z 1 April zu verm Moritzkirchhos 15

Eine frdl möblirte Stube sofort zu
vermiethen Kleiuschmiedeu I II

Eine freundl Wohnung Nähe der
neuen Promenade und Waisenhaus Preis
420jMark zu Ostern zu beziehen Zu ersr

Mauchaische Kirche 3 im Laden

Anst Schlafstelle offen Scharrngasse 3

Möbl Wohnung verm gr Steinstr 23

Heizbare Stube für 2 Herren als Schläfst
mit Kost gr Ulrichstr SS I

Der hiesige nahezu 500 Mitglieder zäh
lende Bezirksverein des Preußischen Beam
ten Vereins wünscht mit Kaufleuten und
Gewerbetreibenden hier und in der Umgegend
in Verbindung zu treten um seinen Mit
gliedern gegeu Baarzahluug die Beschaf
fung ihrer Lebensbedürfnisse jeder Art m
guter Beschaffenheit und unter thunlich bil
ligsten Preisen zu erleichtern Die Herren
Kaufleute und Gewerbetreibenden weiche
willens sind mit uns zu diesem Zwecke eine
Vereinbarung zn treffen werden gebeten
uns Anerbieten unter Angabe der Rabatt
gewährung in Prozenten zugehen zu lassen
Der Vorstand des Bezirks Vereins
des Prenszischen Beamten Vereins

laMniMeii
Zu der Mittwoch den 27 Januar Nach

mittags 2 Uhr im Anstaltslokale Jägerplatz
No 21 stattfindenden Verloosnng werden
die geehrten Loosinhaber ergebenst eingeladen
Die Gewinne können aber nicht an diesem
Verloosungstage in Empfang genommen
werden sondern erst an einem der Wochen
tage vom 29 Januar bis 10 Februar von
früh 10 bis Nachmittags 5 Uhr Eine Liste
der Gewinnloose wird in der lLitziiu scheu
Tabakshandlung Schmeerstratze No 43
ausliegen

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
25 Psg auf halbe a 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Mittwoch den S7 d M Abends
8 Uhr Itriti ie vn in der Kaiser
Wilhelms Halle Der Vorstand

Collegienmappe verloren Bitte ab
zugeben Fleischergasse 20

Familien Nachrichten
Durch die Geburt eines kräftigen Juugen

wurden hocherfreut
Halle a S den 22 Januar 1886

li und Fraugeb

ktütt ImoMi ei WckiliZ
Heute starb unsere gute Schwester und

Tante die verw Frau Masorin v ÜI
t I K geb iimoolc

Halle den 24 Januar 1886
Die Hinterbliebenen

Sonntag früh 3 Uhr verschied nach
Gottes unersorschlichem Rathschluß nach
7tägigemschweremKrankenlagerin Folge
von Diphhteritis meiu heißgeliebtes theu
res Kind unsere liebe Schwester Nichte

u Kousine imfast vollendeten 10 Lebensjahre
Die tiMeriiäM llillteiMdeiM

I vr m KindernHV QteisIvr Oberpostsekretär u Fam
Halle a S und Galway Irland

am 24 Januar 1886

Für d RdalttoveLe uud JuseMteuthetl verantwortlich Jnltu vixilSelt ts Halle Plötz lch Buchdrucker M RI tlch a t HaLt
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